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Bochum, 06. Mai 2008

Sozialticket: Entscheidung der Mehrheit abwarten! 

Die Jusos  Bochum fordern  die  SPD-Ratsfraktion dazu auf,  auf  der  Ratssitzung am 

kommenden Donnerstag  den Antrag auf  ein  Bochumer Sozialticket  nicht  endgültig 

abzulehnen. Vor einer solchen Entscheidung sollte das Votum der Basis abgewartet 

werden. 

Dieses  kommt  frühestens  auf  dem  nächsten  Unterbezirksparteitag  am  19.  Mai 

zustande.  Einen  entsprechenden  Antrag  haben  die  Jusos  bereits  gestellt.  In  ihm 

fordern sie ihre Mutterpartei dazu auf, Alternativen zu einer Umsetzung im VRR noch 

einmal  zu  prüfen,  insbesondere  eine  gemeinsame  Umsetzung  durch  die  dem 

Bogestra-Gebiet  angeschlossenen  Kommunen.  Grundsätzlich  sei  einer  VRR-weiten 

Lösung zwar nicht zu widersprechen, eine solche Umsetzung kostet jedoch vor allem 

Zeit,  wenn  sie  denn  überhaupt  erfolgt.  „Es  ist  immer  leichter  die  Verantwortung 

abzugeben.“ so Juso-Vorsitzende Frauke Hetz. 

Dass der Antrag eine große Mehrheit unter den Delegierten findet, daran zweifelt Hetz 

nicht. „Ein Sozialticket für Bochum muss jetzt drin sein! Viele Bochumer können sich 

schon  heute  die  Nutzung  des  ÖPNV  nicht  leisten.  Nachteile  gegenüber  anderen 

Bewerbern auf dem Arbeitsmarkt und fehlende Teilhabe am sozialen und kulturellen 

Leben sind die Folge. Wir können uns in dieser Situation nicht länger zurücklehnen 

und darauf hoffen, dass ein Sozialticket irgendwann auf VRR-Ebene umgesetzt wird. 

Dass  es  in  Dortmund  ein  Sozialticket  gibt,  500  Meter  weiter  jedoch  nicht,  ergibt 

keinen Sinn.“ 
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